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Sie wurde als Patientin Sigmund Freuds berühmt: „Dora“, das knapp achtzehnjährige 
Mädchen mit der petite hysterie. Freud widmete Dora eine Krankengeschichte. 
Erschienen 1905 schildert er im „Bruchstück einer Hysterieanalyse“ die Umstände 
der Kur, die das Mädchen frühzeitig, nach nur drei Monaten, beendete. Während 
Freuds Perspektive im „Fall Dora“ ausführlich dargelegt ist, blieb die Frage, wie wohl 
seine Patientin, die mit wahrem Namen Ida hieß, diese neuartige Psychoanalyse 
empfunden hat. In ihrem ersten Hörspiel gibt Katharina Adler Ida eine Stimme und 
erzählt, wie es dazu kam, dass sie im Herbst 1900 auf den Diwan in der Berggasse 19 
musste, und was sie wohl bewogen haben muss, sich den Deutungen des damals 
noch unbekannten Wiener Doktors zu widersetzen. Ein Kammerspiel, in dem das tief 
wurzelnde Patriarchat mit der aufkommenden Emanzipation und dem eigenen 
Willen einer jungen Frau ringt. Im Gegensatz zum „Bruchstück einer 
Hysterieanalyse“ bleibt hier die Deutungshoheit nicht Freud überlassen. Es ist Idas 
Geschichte, die weit über ihre Psychoanalyse hinausreicht, bis zu ihren letzten Jahren 
als Emigrantin in den USA. 
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